
«*''"W'We!IH!..l...JLJmi. i SÄ

f

§ 69,a. Umleitung. - In dem 1 ten und 3ten, bereits gedruckten
1 heile enier neuen dem giofsen athapaskischen SpRAcr.sTAMME des nördli-
chen Amerika's gewidmeten Arbeit, welche ich unter den Namen des Apa-
CHEN-Idioms von Mexico geftellt, habe ich den Zuwachs des Sprach-
ftoft^s an vielen Stelleu feines grofsen Ländergebietes vorgelegt: und befon.
ders feineSüdgränze durch die Sprachen der Apachen bis in die ehemahligen
Nordprovinzen Mexico'« und von der Hudfonsbai in Nordoften bis an die
Ufer der Südfee im nördlichen Neu-Californien ausgedehnt; ich habe darauf
beinahe die ganze Maffe des bekannten Sprachftoffes des zu 24 Sprachen
vermehrten Sprachftammcs in der ftrengen Form einer systematische.v
Worttafel dargeboten. Nachdem ich dort auch, nach einer Betrachtung
der Stämme desApachen-Volkes und derBeftimmung ihrer Ländergebiete,
die grammatische Verwanotschaft diefer Sprachen und vorzüglich der neu
hinzugetretenen erörtert habe; widme ich den mittleren, zweiten Theil der
Arbeit der fpeciellen Darlegung der Verw^ndtschafts-Vermältnisse, welche
die alhapaskifchen Sprachen im allgemeinen zu einander und im be-
fonderen die Mundarten der Apachen- Stämme zu den anderen und unter
fich offenbaren; zugleich dem Beweife ihrer Zugehörigkeit zum Athapasken-
Stamme. Ich lege in diefer 2 ten Abtheilung die fpeciellen Refultate meiner
Beobachtungen an dem Wortfchatze diefer Sprachen vor. Es gefchieht diefs
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